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Botschaft der Achten Vollversammlung des ORK
Be1ile1lnander dem Kreuz in Afrıka

.„Lob SE1I ott immerdar, VON wigkeıt wigkeıt. Amen“

Von afrıkanıschen Irommeln gerufen, versammelten WIT uns hıer in Harare., S1m-
abwe. als Vertreterinnen und ertreter VON mehr als 300 Kırchen ZUT chten Voll-
versammlung des Okumenischen ates der Kırchen. Wır grühen UNSCIEC Brüder un
Schwestern in Jesus Chrıstus überall In der Welt, e muıt unNns Leben und der
Gemeiinschaft der Heılıgen Dreijeinigkeıit teilhaben und In ıhr fröhlıch Sınd.

Der Okumenische Rat der Kırchen begann seine Glaubensreise VOTL [ünfzıg Jahren
mıt der Vollversammlung In Amsterdam, be1l der klar un deutliıch erklärte: ‚„ Wır
haben den festen Wıllen, bejeinander bleiben.“ Unsere Pilgerreise über Evanston,
Neu-Dehlhı, Uppsala, Naırobi, Vancouver und C'anberra hat unNns dazu geführt, daß WIT
TONILIC se1in dürfen In der Hoffnung, der Sendung, der Vısıon, der Freıiheıit, des
1 ebens un der Erneuerung, dıe ott schenkt.

Das Ihema dieser Vollversammlung, ‚„„Kehrt I1l (Gott se1d fröhlıch In Hoff-
nung”, ist ıne Aufforderung, ulls auf cdA1e Grundlagen UNSCICS aubDens und Lebens
als Kırchen besinnen und dort dıe Hoffnung schöpfen, cdıie unNns vorantreıben
wırd In diesem Jubiläums)ahr des Rates verkünden WIT den Armen das Evangelıum,
den Gefangenen, daß S1e Te1 se1in sollen, den Blınden, dalß S1e sehen sollen. den
Unterdrückten, daß S1e freı un edig se1n sollen, und das GnadenJjahr des Herrn.

Versammelt In eıner Vollversammlung, dıe VOonN Fröhlichkeit rfüllt 1st, rufen WITr
einander un dıe Kırche auf den Weg ZUT sıchtbaren Eıinheıt, cdıie Gottes abe
und Berufung für N ist. Wır haben erkannt, daß Chrıistus dıe Mıtte HS CcIEGT Eıinheıt
un das lebendige Wasser HSCS Lebens iıst Wır bekennen, daß WIT uns oft VO  —
(Gottes egen nd VO Iienst (jottes Reich abgewandt en DER schmerzt UunNns,
und dafür tun WIT uße

Gottesdienst, und Bıbelarbeıiten standen 1M Mıttelpunkt des Lebens der
Vollversammlung In der Mıtte des (Gottesdienstzeltes erhob sıch eın großes
geschnıitztes Kreuz mıt dem Kontinent Afrıka 1m Zentrum eıl UNSCIC Fröhlichkeit
auf cdieser Vollversammlung ist CS, daß WIT In Afrıka se1ın können. In den (Gemeınnden
hıer haben WIT das Leben un achstum und lebendigen Glauben erlebt Wır durf-
ten 115 der Schönheıiıt un den Wundern der Schöpfung (jottes ertreuen. Wır
erinnerten N daran, daß dıe Heılıge Famılıe mıt dem Jesuskınd auf der Flucht nach
Afrıka kam un daß In Afrıka heute, WIE auf jedem anderen Kontinent, viele Men-
schen vertrieben, heimatlos und auf der Flucht sınd.

Durch dıe Macht des TEUZES wurden WIT daran erinnert, daß das Kreuz der he1-
lıgste (Irt 1st, VOT dem Oß dıe Schuhe (jottes AUSSCZOSCH werden. UÜberall U1l Ulls
herum haben WIT das Leıden und die eın der Menschheit gesehen. Wır sınd den
erschreckenden Problemen der Armut, der Arbeıtslosigkeıt un der Obdachlosigkeıt
begegnet, e hıer WIEeE überall anzutreffen Siınd. Wır hörten VO  —; den verheerenden
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Folgen der Globalısierung und der strukturellen Anpassungsmaßnahmen, durch dıe
Schwache un Machtlose immer „„unsıchtbarer" werden. Wır haben UNSCIC Schwe-
sStern und Brüder gehört, dıie unNns über dıie bıttere Realıtät der Schuldenkrise In den
Entwıcklungsländern berichtet en Wır rufen dazu auf, Schulden In eıner Weılise

erlassen, dıe dıe Not der Armen un: Margıinalısıierten Iındert und hre enschen-
rechte respektiert.

Wır haben den Wunsch verspurt, dıejen1gen berühren, dıie unter le1-
den Wır en unNns uUuNseTEN Schwestern un Brüdern mıt Behinderungen verbunden
gefühlt, dıe jene beschenken, dıe 1mM Umgang mıt ihnen behıindert Ss1Ind. Wır haben
dıie Stimme der TVOIKer unter unNs gehört, die den iıhnen rechtmäßig zustehenden
Platz einfordern. Wır haben VON Frauen, Kındern, Flüchtlingen und Vertriebenen
gehört, deren Leben durch (Gewalt ZersStOT! worden ist. Wır en uns herausgefor-
dert efühlt, 1SCIC Solıdarıtä mıt ihnen ZU Ausdruck bringen un dıe Ver-
pflichtung einzugehen, ewalt überwınden und dıe uneingeschränkte Würde er
Menschen fördern. Indem ott sıch den Menschen Rande der Gesellschaft
zuwendet, Löst eiınen Aufruhr AdUus und rückt die Peripherie INs Zentrum. Als Kır-
hen haben WIT dıe Aufgabe, diese Söhne und 1 öchter (jottes sıchtbar machen.

Das Symbol des lebenspendenden Wassers eizten WITr ZU Zeichen der Vollen-
dung der ÖOkumenischen Dekade „Kırchen In Solıdarıtät mıt den Frauen‘“. Wır
aufmerksam für dıe 11UT allzu häufig schmerzliche Wırklıchkeıit, e In den Leben-
dıgen Briıefen geschıulder wiırd, und WITr hörten den Aufruf, dalß Solıdarıtät einherge-
hen mußß mıt Rechenschaft. Damıt auf verdörrtem Boden Leben gedeıhen kann, ist
Wasser unentbehrlıich. Jesus bot der Tau Tunnen das lebendige Wasser d} dıe
Heılung un: das CUu«cC Leben, nach denen S1e verzweiıfelt suchte. Der Ruf (jottes
wurde immer wıeder uUurc den Gebrauch des Wassers versinnbiıldlıcht. Wır
eingeladen, das Wasser des Heıls trınken und MNSCIC KEınheıit muıt al jenen
bekräftigen, dıie In den e1b Chrıstı eingeglıedert SINd. Wır wurden aufgerufen, den
Eınsamen, den Irauernden, den Waılısen und den Hılflosen Hılfe un Irost brın-
SCH und durstig bleıben, bıs die Wunden der Welt geheıilt sınd

Wır haben uns mıt der rage ausel1nandergesetzt, WIE ıne stärkere Mıtwırkung auf
jeder Ebene der ökumenıschen Bewegung erreicht werden kann und WIE Entsche1-
dungsprozesse aussehen MUSSsen, damıt S1e den Bedürfnıissen un Erwartungen VON
Menschen AdUus$s vielen un unterschiedlichen Tradıtionen un Kulturen gerecht
werden. Wır begrüßten, daß dıe Jungen Menschen auf dıeser Vollversammlung
offensıichtlich Führungsqualıtäten gezeigt haben Wır ordern dıe Kırchen rıngen:
auf, den Jungen Menschen in allen Bereichen des Lebens und Dienstes der Kırche
aum ZUT Mıtarbeit geben.

Durch (jottes Liebe zusammengeführt, haben WIT UunNs bemüht, besser verste-
hen. W ds he1ßt, seInN. Wır haben UunNns efragt, WIEe WIT den Okumeni-
schen Rat der Kırchen verstehen und in welcher Weı1ise ott uns gerufen hat, uns

geme1ınsam der Zukunft zuzuwenden. Wır haben uns gefreut ber dıe kolnon1a
(Gemeimnschaft), die sıch In vielen Teılen der Welt zwıischen Chrısten entwiıckelt hat,
und WITr bekräftigen erneut, daß (jott unNns dazu aufruft, in cdieser Gemeininschaft WEI1-
ter mıteinander wachsen, auf daß S1e wiıirklıch siıchtbar werde. Wır freuen uUunNns ber
Zeichen dieses Wachstums, WIE SIE In der Hoffnung auf ein gemelInsames (Oster-
datum S Ausdruck kommen.
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Wır haben uch das e1d WWISCIGE fortbestehenden Irennungen erfahren, e in
uUuNsSscCcICT Unfähigkeıt, geme1ınsam dıe Eucharıstie feıern. 7U Ausdruck kommen.
och wurden WIT immer wıieder daran erinnert, daß das, W ds> Uulls verbindet, stärker
ist als das. Was uns trennt Das chrıistliche Gedächtnıis wurzelt nıcht in HLISGFCGE gete1l-
ten Erinnerung, sondern 1mM Heılsgeschehen der Geburt, des LeDenS. des Sterbens
un der Auferstehung Jesu Chrıisti Deshalb gehört gemeInsames Gedächtnıs
als Chrıisten wesentlich ZUT Umkehr Gott, damıt WITr fröhlich se1ın können In Hoff-
NUNS Indem WIT umkehren ott un: 1mM Angesıcht der anderen (jottes Angesıcht
erblıcken, sehen un: erkennen WIT, WCI WIT selbst SInd. 1e8s ist der ern eiıner wahr-
haft ökumenıschen Spiırıtualität.

Wır bemühten unNns, einander offenen Kaum lassen und aum ScChHhaTlfien für
dıejenıgen, dıe In dieser geteilten Welt keine Kontakte aufbauen können. Auf der
Vollversammlung wurden ıne Vielzahl VON Anlıegen und Engagements IıMEN-

geführt, dıe ulls gewahr werden lıeßen, W1IE der Geist dıe Glaubensgemeinschaft weıt
über jeden Eıgenhorıizont hınausführt. Wır erlebten den Reichtum (jottes und dıe
vielen Möglıchkeıten, WI1Ie WIT antworten können in eiıner Welt, e Völker vieler
lebendiger Relıg10nen umfaßt Wır fordern, daß dıe Relıgi0onsfreihelit einem
menschlıchen Grundrecht wırd

Der Okumenische Rat der Kırchen begann seine Glaubensreise mıt dem festen
ıllen, beleiınander bleıben. Denselben Wıllen haben WIT auch In Harare verspürt,
selbst WE WITr UunNs der Schwierigkeıten, denen WIT unNns stellen mUussen, bewußt SInd.
Als Kırchen, dıe sıch se1ıt langem dazu verpilichtet aben, beleinander Jleıben,
wollen WITr uns Jetzt dazu verpflichten, beiıeinander se1ın und auf dem Weg E:

sıchtbaren FEinheit stetig zusammenzuwachsen nıcht 1U auf Versammlungen und
ökumenıschen Tagungen, sondern alle jedem Ort Denn dıesem Beleinanderseıin
muß all dıe Öökumenıiısche Arbeıt auftf allen Ebenen cdienen. Die Miıssıon, der (jott
dıe Kırchen 1im Dienst des Reıiches Gottes ruft, kann nıcht VO  - dem Ruf ZUT Einheıt

werden. In Harare sahen WIT VOIN die unermeßliche TC der Miıs-
S10N. der mıtzuarbeıten (jott uNns eınlädt. Iiese Mıssıon ottes ordert VON uns,
die WIT muıt ott urc das pfer Chrıstı Kreuz versöhnt sınd, für Versöhnung
und Frieden In Gerechtigkeıit unter all denen arbeıten, cdıie durch (jewalt un Krieg
ause1nanderger1issen sınd.

Von diıeser Achten Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kırchen aus
senden WIT Euch, uUuNnseTeN Brüdern un: Schwestern, iıne Botschaft der Hoffnung.
Der Gott, der unl zusammengerufen hat, ırd uns ZUL Erfüllung aller Dıinge in (A-
STUS geleıten. Das Erlaßjahr, das unter unNns begonnen hat, wırd Euch zugesandt,
die Befreiung der SaAaNZCH Schöpfung felern. Da WIT erneut ott umgekehrt
sınd, W alr uns möglıch, fröhlıch se1n in Hoffnung. Wır laden uch dazu e1n, dıe
Vısıon mıt unNs teılen, dıe WIT geme1ınsam ZU Ausdruck bringen konnten und dıie

darum beten WIT e1l eINes geme1ınsamen Lebens un! Zeugn1sses werden ırd

Wır sechnen UNS nach dem sichthbaren Finssein des Leibes Christi,
Wenn die Gaben er anerkannt werden,
der Jungen und Alten, Frauen Un Männer, Laıen Un Ordinierten.
Wır erwarten die Heilung menschlicher Gemeinschaft
und das Wohlergehen Von Grottes ZUnZzeEr Schöpfung
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Wır vertrauen auf die befreiende Kraft der Vergebung,
Adie Feindschaft INn Freundschaft verwandelt
und den Teufelskreis der Gewalt durc:  TIC
Wır iınd durchdrungen VO:  \ der Viısıon einer Kırche,
die uf alle zugeht
Im Teilen, In der Fürsorgze, In der Verkündigung der frohen Botschaft
VO.  - der Erlösung MC Gott,
ein LZeichen für Gottes Reich und glaubwürdig IM ienst der 'elt.
Wır ınd durchdrungen VoOon der Visıon einer Kırche,
dem Volk (rottes auf dem Weg miteinander,
das Einspruch erheht alle Irennungen aufgrund VO.  > Rasse,
Geschlecht, Alter oder Kultur,
das Gerechtigkeit und Frieden verwirklichen sucht
und die Integrität der Schöpfung achtet.
Wır sınd als Volk, das EEDEN dem Auferstehungsglauben eht
Inmuiutten Von Ausgrenzung Un Verzweiflung
vertrauen WIr In Freude Un Hoffnung auf die Verheihung des Lebens In
Wır sınd als Volk, das UU dem Gebet ebht
Inmuitten Von Verwirrung Un Identitätsverlust
erkennen WIr Zeichen der Verwirklichung Von Gottes Ian
Un erwarten seıin kommendes Reich

Vorschläge für eın Forum christliıcher Kırchen und
Öökumeniıscher Organısationen

Vom 26 bıs ZU 29 August 998 fand 1im Chäteau de BOossey In der Nähe VON
enf 1ne Konsultatıon be1l der dıe möglıche Einsetzung eines breıt angelegten
Forums christliıcher Kırchen und Öökumeniıischer UOrganısationen erortert werden
sollte An dieser Konsultation nahmen 28 Vertreter/innen des ORK, weltweiıter
christliıcher Gemeıinschaften, regıonaler ökumeniıscher Urganısationen, natıonaler
Kırchenräte, internationaler ökumeniıischer Urganısationen und VO  > derzeıt nıcht In
den großen Öökumenıschen Strukturen vertretenen Kırchen teıl

DIie Versammlung verzeichnete dramatısche Veränderungen In der Weltlage
SOWI1e wichtige Entwıcklungen In den Bezıehungen zwıschen Kırchen un Oku-
menıschen Urganısationen. DIie emühungen 7U Förderung der christlıchen KEınheit
haben viele Gesıichter, viele Akteure und finden in vielen Zentren Diese 1el-
falt wirtt jedoch dıie drıngende Frage auf, W1Ee dıe Ganzheıt der ewegung
Tendenzen Zersplitterung und Konkurrenzdenken geschützt werden soll, nıcht
zuletzt In Anbetracht der geringer werdenden Kessourcen. Eın effektiveres, tragfähl-

und umfassenderes Netzwerk VO  — Bezıehungen ist notwendig, Un dıie unter-
schıedlichen Auffassungen der Partner in eiınen für alle Seıiten verbindliıchen Dıialog
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